
Sackgasse in der Iseniederung:
Neue Brücke ab Ende Oktober

Bauarbeiten bei Kästorf haben begonnen – Bestandteil eines neuen erlebnispfades – rastplatz vorgesehen

Kästorf. Ende Oktober, pünkt-
lich zum kommenden Herbst-
Kranichzug, soll das Naturerleb-
nis in der Iseniederung zwischen
Kästorf und Neudorf-Platendorf
wieder flussübergreifend mög-
lich sein.Die seit Jahrengesperrte
alte Tränkedammbrücke ist in-
zwischen abgerissen und ihre
Nachfolgerin in Bau.
Wer jetzt am Tränkedamm

kurz vor der Ise an der Absper-
rung steht, dem bietet sich ein
gänzlich anderes Bild als früher.
Vom vielen Regen der vergange-
nenWochen sind Ise undGraben
randvoll, und am Flussufer ste-
hen gleich mehrere Bagger und
ein Kran. AmOstufer stapelt sich
die alte marode Tränkedamm-
brücke – beziehungsweise die
Holzbohlen, aus der sie bestand.
Stattdessen stehen an beiden
Ufern bereits in frischem Hell-
grau ihres Betons die Widerlager
der neuen Brücke.
Mitte Juni legten die Bauarbei-

ter los, schreibtRathaus-Spreche-
rinAnnette Siemer aufNachfrage
unserer Zeitung. Die Brücke soll
Ende Oktober stehen. Dann soll
auch der Iseauen-Erlebnispfad
fertig sein. Für Naturfreunde wä-
re das genau pünktlich für eine
der attraktivsten Zeiten in der
Iseniederung, wenn nämlich die
Kraniche in dem Gebiet rasten.
Und später überwintern dort
Sing- und Zwergschwäne aus
dem hohen Norden, bis im Früh-
jahr die Kraniche zurückkehren.
Das will die Stadt den Natur-

freunden mit dem elf Kilometer
langen Iseauen-Rundweg näher
bringen. Die idyllisch gelegene

Tränkedammbrücke mittendrin
in derWeite der Iseniederung be-
kommt einen Rastplatz aus einer
Sitzgruppe, ein zweiter entsteht
nahe der Platendorfer Straße.
„Besonderheiten des Land-
schaftsraumes und die Verände-
rungen der Landschaft sollen
entlang des Pfades durch Infor-
mationstafeln erläutert werden“,
so Siemer.ThemenderTafeln sei-
en zum Beispiel „Wildblumen“,
„Tiere am und im Gewässer“,
„Pflanzen am Gewässer“ und
„Greifvögel“.
Die neue Geh- und Radweg-

brücke wird 22 Meter lang und
2,5 Meter breit sein und eine
Tragkraft von fünf Tonnen ha-
ben. Es handelt sich um eine
Stahlfachwerkbrücke mit einem
Belag aus Glasfaser verstärktem
Kunststoff (GFK). Die Brücke ist
für Fußgänger undRadfahrer zu-
gelassen. Landwirtschaftlicher
Verkehr ist darauf tabu.
Die Gesamtkosten für das Pro-

jekt Brücke und Erlebnispfad be-
laufen sich laut Siemer auf rund
545.000 Euro, von denen rund
200.000 Euro als Zuwendung zur
Förderung der integrierten länd-
lichenEntwicklung (ZILE) geför-
dert werden. Die Baukosten der
Brücke haben an dem Projekt
einen Anteil von rund 450.000
Euro.

Von Dirk reitmeister

neue brücke: Die Widerlager
stehen schon.

neue tränkedammbrücke: Die bauarbeiten in der iseniederung haben begonnen. FotoS: SebaStian Preuß
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Wissen, was Wolfsburg,
Gifhorn, die Region und
die Welt bewegt.

Von Freibadsaison
bis Artenschutz

Rossmann-
Gutschein

10€+

29,90€
für 8 Wochen

Und so geht’s: QR-Code scannen, telefonisch
0800 12 34 902 (AZ) bzw. 0800 12 34 905 (WAZ)

oder online bestellen unter abo.WAZ-online.de/angebot23

Christa-Maria Gerigk
Mandala-Institut für bewusstes

Leben und Gesundheit

• alle Aspekte des Yoga • Ayurveda • Schamanische Energiearbeit
• REIKI-Entspannung • Coaching • Spirituelle Psychologie

Seit 1988 Aus- und Weiterbildung, Kurse und Beratung in Gifhorn.

35 Jahre Mandala-Institut in Gifhorn.
Wir feiern mit einem schönen Programm am

20. August ab 13.30 Uhr. Sie sind herzlich eingeladen.

Fasanenweg 8
38518 Gifhorn OT Winkel
Telefon (0 53 71) 5 66 60
E-Mail christa-maria@mandala-institut.de
www.Mandala-Institut.de


